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hen, während dıes ıIn Taschkent durchaus üblıch ist 171e1- DiIie Vertreter des OTNzZIıellen Islam ıllıgen dıe Ausriıich-
ler und iınoffzieller Islam exıstieren nebeneılınander, und der tLung auf dıe Sıtuation des Islam ıIn der Türkeıl 11UT teıl-

WeIlse. Diıie Vertreter des nıchtoffiz.ellen siam lehnen dıe„reine siam  6C ist VOT em 1Im Ferganagebiet ungebrochen.
Um dokumentieren, daß Karımow einen weltlichen aa Hınwendung Karımows Z Türke1l ebenso ab WI1IEe dıe Wah-
en wıll, hat sıch MmMeNnrTIaAC dıe nıchtmuslimısche Be- abıten und dıe nhänger des „reinen siam  . Das Pro-
völkerung gewendet. Eın Teıl der nıchtmuslimıschen Bevölke- blem „Staat Islam  c ist In Usbekıstan nıcht gelöst. 1e
IUNg, VOT em ussen. en In den VETSANSCHCH Jahren | E INan einmal VO  S überspringenden Funken AUS$S A{fghanıstan,
bekıstan AUS ngs VOI einem ftundamentalıstischen Islam be- Tadschıikıstan und dem Iran ab, kann 111a ohne Skrupel
reıts verlassen. Im Jun1ı 1995 versprach arımow O das Ferganagebıiet als eınen Schwe  rand bezeıichnen.
Subsıdıen für dıe Russısch-Orthodoxe Kırche ın Usbekıstan Tamara an
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lassen, der elner tiefgehenden Ver- chen Erklärung ellung (Wortlaut ıInJ ohannes Paul I1 In Sarajevo Öhnung Ünr Johannes Paul IL Osservatore Omano, Wochenaus-
machte sıch auch ZU Anwalt eines gabe In deutscher Sprache, 220

Am { und 13. Aprıl besuchte der multinatiıonalen und multirelig1ösen ntgegen manchen In dieser Dıiskus-
aps dıe bosnische Hauptstadt Sara- Bosnıien: Sarajevo mMUSsSse, einem SION geäußerten Ansıchten betonte
Jevo und konnte damıt ndlıch eın Modell für KoexIistenz und friedliche Erzbischof Bertone, „Unfehlbarkeıt
orhaben wahrmachen. das ıhm se1t Zusammenarbeıt zwıschen Völkern einer Tre SOWIEe dıe geschuldete und
Ausbruch des Kriegs 1m ehemalıgen unterschiedlicher ethnıscher und rel- unwıderrufliche Zustimmung (kom-
Jugoslawıen besonders Herzen Jag o1Öser erkun werden. Be1l der Be- men) nıcht bloß Jemen Lehren Z
Für den September 1994 Wal eın Be- SCENUNS mıt den dre1 Mıtglıedern des dıe ın felerlıcher Weiıse VO aps
such Johannes auls In Ddarajevo bosnıschen Staatspräsıdiums forderte oder einem ökumeniıschen Konzıil ‚de-
fest vereinbart und wurde auch eNT- WeICHE Rechte für dıe ethnıschen 1ınıert‘ worden SIMa Da sıch be1l
sprechend vorbereıtet: mußte Je- und relıg1ösen (GJemeınschaften des den Entscheidungen der etzten e
doch kurzfrıistig abgesagt werden, e1] Landes ohne Jede Bevorzugung oder ,5 Lehraussagen andelt, dıe V OIl

dıie |DITS katholischen Lehramt nıcht MC einen definıtiıvenamalıge UNOÖO-Schutztruppe Dıskrıminierung.
keıine Sıcherheitsgarantien geben iıschöfe VO Bosnıen-Hercegovına Akt vorgelegt und bekräftigt WUlI-

konnte. Johannes Paul IL traft jetzt In forderte auf. mıt en legıtımen den  “ habe sıch dıe Meınung verbre1l-
SarajJevo sowohl mıt der polıtıschen Miıtteln dıe Rechte der katholischen ten, „derartıge Lehren könnten In eıner
Führung des de facto tıef gespaltenen Gemeınnschaft In ıhrem Land verte1l- späteren Epoche oder unier einem
und wıirtschaftlic en lıegenden 1gen und Gewaltakte und Rechtsver- deren Pontifikat revıdıert bZw geaN-
Landes WIEe mıt Vertretern der Kırchen letzungen beım Namen CIM dert werden. Dıiese Auffassung ent-
und Relıgionsgemeıinschaften Das stehe nıcht 1m Wıderspruch ZU jeglicher Grundlage und ZeU
11NCN Höhepunkt des unier rheblı- Bemühen Versöhnung. VO einem ırrıgen Verständnıiıs der ka-
chen Siıcherheitsvorkehrungen urch- tholıschen Tre über das Magıste-
geführten Besuchs Wdadl ıne FKucharı- MMI Das Lehramt könne ıne He
st]1efejler 1mM Kosevo-Stadıon, der VOI „entweder durch einen definıtiıven Akt

EenKeTEeN der auDens- oder 1U R® eiıinen nıcht defnıtiven Aktem katholische äubıge AUs der
Hercegovına und AUS Kroatıen kamen. kongregatıon Z Rezeption als endgültıg halten vortragen”. DiIe

lehramtlıcher okumenteWıe eın en ZUS sıch NC alle rage, ob dıe päpstlıche Bekräftigung
Ansprachen und Begegnungen des eıner Lehre des ordentlichen und Uun1-
Papstes das Leıtwort Versöhnung: ET Z ur Dıskussion über den Verbindlich- versalen Lehramtes unfehlbar SCe1 oder
rıef eiıdenschaftliıch Z Versöhnung keıtsgrad des postolıschen Schre1- nıcht, stelle eın „Scheinproblem“ dar
zwıschen den Volksgruppen und el- bens „Ordınatıo sacerdotalıs“ (vgl gle1ic dıe Bekräftigung ÜF den
o10nNsgeme1inschaften auf, be1l der H September 1996, 461 {f.) nahm der aps 9; sıch keıne dogmatısche ein=
Eucharıstiefeler Sonntag „ Wır Sekretär der vatıkanıschen ongrega- nıtıon... darstellt, hat Sl ennoch
können den schwıier1igen, aber nerläß- t10n für dıe Glaubenslehre, Erzbischof derselben Unfehlbarkeıt teıl, dıe der
lıchen Weg der Vergebung nıcht ıuınier- Tarcısıo Bertone, In eiıner ausführlı- Lehre des ordentlıchen und unıversa-
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len Lehramtes eıgen ist  D Auf dıe dıe evangelısche (1n den Untersu- eıhung des Ranges eInes Briıgade-
chungszeıtraum el der Papstbesuc In generals der salvadori1anıschen Armeerage, WIEe ıne als „endgültıg hal-

tende e als solche erkannt“ WCI1- Deutschland). Zentrale Veranstaltun- ANSCHOMIMMIC und damıt heftige Kritik
den könne, stellt Bertone dreierle1 fest SC beıder Kırchen WIe agungen der AUS ırchenkreıisen In alvador WIE
e ausdrückliche Bekundung des EKD-Synode oder Vollversammlun- auch AUS dem Ausland provozıert.
„einhellıgen Konsenses des SCH der Deutschen Bıschofskonferenz „Carta las Igles1ias”, 1ne VO „Zen-

irum für Pastoral“ der Zentralameri ı-Bischofskolleg1ums“ hält für nıcht fänden etiwa dıe Jeiche Aufmerk-
nötıg: Das ordentlıche und unıversale samkeıt. Zahlreiche Ihemen, die ZEel- kanıschen Universıtät der Jesulten

kommen-Lehramt estehe ın der einmütıgen tungen oder Agenturen aufgriffen, herausgebene Zeıitschrift,
Verkündıigung der mıt dem aps VCI- faänden keinen Nıederschlag; als Be1- tıerte, dıe Annahme des mılıtärischen

Ranges ZeISE daß Saenz Lacalle dıebundenen 1ScChOIie An „außerordent- spiele werden dazu Veröffentlichun-
lıche Manıfestionen“ SEe1 el nıcht SCH des 7dK und des Kırchenamtes krıiımınelle Geschichte der Streıitkräfte

der EK  F genannt Während des und dıe Iradıtion der „Märtyrer-edacht, sondern „das normale Le-
ben der Kırche*. Was den Konsens der VaNzZCH Untersuchungszelitraums kam kırche“ Salvadors 1gnorlere. Eın

keın Vertreter des Okumenischen Ra- den aps gerichteter ifener Brief1SCHNOTe angeht, musse Ss sıch nıcht
1UTr eınen „synchronen” sondern tes der Kırchen Wort In erster I9 elıner Gruppe VO  S Lalen AUS San
auch einen „dıachronen“ Konsens nıe Sse1 das Bıld der Kırchen In den alvador erinnerte dıe KOLESIC. dıe
andeln IDIie in der ausschließlich Nachrichten durch iIhr Eıntreten für bereıts be1l der Ernennung des Upus-
Männern vorbehaltenen Priesterweıhe soz1ale Gerechtigkeıit, dıe Aufrufe ZU Del Miıtgliedes den Apostolıschen

Frieden In der Welt und hre fürN VO  = der „beständıgen und umfas- gerichtet worden se1en: Saenz
senden Tradıtion der Kırche bewahrt  o dıe Länder der Eirde epräagt. Lacalle habe diese damalıgen Befürch-

tung In selner bisherigen Amitszeıtund VO Lehramt „1N Beständigkeıt DIe meısten Aussagen den Kırchen
vorgetragen“ worden. Es andele sıch gelten der Feler kırchlicher este bestätigt. DiIie Annahme des (Generals-

Glaubensverkündıiıgung und Seelsorge rangCS ırd el eingereıht In eiıne1erbe1ı nıcht ine He1jgene Ent-
sche1dung der KIrche““ sondern spilelten be1l der Darstellung der Kırche 1e1za VO  — dem Erzbischof Ö  (

In den Nachrichtensendungen 1UT ein_e worfenen Maßnahmen und Personal-ihren „Gehorsam und hre äng1g-
keıt gegenüber dem ıllen Christı und sehr kleine Rolle uch dıe Auseıinan- entscheidungen, dıe sıch insgesamt

dersetzungen über kırchliche ormen dem Vorwurt zusammenfTfassen lassen,der Apostel“
diıeser betreıbe ın se1iner Pastoral eineund Vorschriften, dıe häufig 1n der

öffentlıchen Darstellung das Bıld der konsequente Abkehr VO  i der Lıinıe
Kırchen prägten, hätten 1ın den Nach- se1iner Vorgänger, VOT em des 980

tudie den „Kırchen 1im richtenbeıträgen eınen ONO he geringen ermordeten SCAar Romero. (Chmst-
lıche Basısgemeinden AUS der 1mM Nor-Fernsehen“ Stellenwer Von den insgesamt 307

den aps betreffenden ussagen den des Landes gelegenen Provınz
Chalatenango bekräftigten hre Ver-ber den Zeıtraum eiInes Kirchen]jah- (dıe Studıe insgesamt ezjieht sıch

ICS, VO Dezember 1995 DIS ZU auf 45 Beıträge, VO dıesen wirrung und mp über dıe A

November 36 Prozent dem aps gewıdmet, zehn nahme des Generalsranges mıt der1996, hat dıe For-
schungsgruppe „Phyla 1m Aulftrag Prozent seiınem Besuch In Deutsch- Ermnerung dıe VO  = der salvadorı1a-
der onrad-Adenauer-Stiftung dıe an bezogen sıch über 100 auf das nıschen 1Mee während des Bürger-

undNachrichtensendungen der öffentlıch- gesundheıtliche Befinden Johannes krıegs begangenen Massaker
ee  ıchen und prıvater Fernsehsen- Pauls I1 Verbrechen (beıde extie sSınd doku-

mentiert dıal In derder (ARD, Z.DF, SA'TI I RIL, und
Pro auf hre Berıichterstattung über Stellungnahme der Zentralamerıka-

nıschen Universıtät wurde dıe bısdıe beıden groben Kırchen in Deutsch-
and untersucht. Durchschnittlich fin- PI‘O'[CSt Erzbischof VO  = heute nıcht aufgeklärte Ermordung

San Salvador des irüheren Miılıtärbischofs Joaquinden demnach dıe Kırchen In jeder der
untersuchten Nachrichtensendungen Ramos erinnert: Erzbıischof Rıvera NSl
In einem ona zweımal Aufmerk- Erneut ist der Erzbischof VO  z San Sal- davon überzeugt SCWESCH sel, daß Miıt-

samkeıt, wobel 1m Umfang der Be- vador, Fernando Saenz Lacalle, der 1im hıeder der Armee In dıe Ermordung
Unterschiede Maı 1995 dıe Nachfolge des plötzlıch des Bıschofs verwıckelt SCWESCH selen.richterstattung oroße In mehreren Stellungnahmen hatgebe „Tagesschau“, „heute“-Sendun- verstorbenen Arturo Rıvera Damas

SCH und dıe Nachrıichten des priıvaten angetreien hatte, In dıe Schlagzeılen Saenz Lacalle unterdessen dıe Kritik
zurückgewlesen: Zum eıinen vertel-enders Pro gewichteten dıe Kirchen geralten. Im Januar diıeses Jahres hatte

stärker als RIL und SAI Insgesamt Saenz bacalle. der auch als posto- 1gte dıe Notwendigkeıt der ırchlı-
ıscher Admıinıstrator das Amt des chen TÄasenz 1n der Armee überhauptberücksichtigten dıe Sendungen dıe

katholische Kırche EeIWwWwAaSs stärker als Militärbischofs wahrnımmt, dıe Ver- und betonte dıe reıin pastorale olle,
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